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(54) FILTERBEUTEL FÜR EINEN STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft einen Filterbeutel (1) für
einen Staubsauger (2), mit einer Halteplatte (3) und ei-
nem mit der Halteplatte (3) verbundenen Filtermaterial
(4), welches zusammen mit der Halteplatte (3) einen Fil-
terinnenraum (5) zur Aufnahme von Sauggut umgibt, wo-
bei die Halteplatte (3) eine Halteplattenöffnung (6) mit
einem Verschlusselement (7) aufweist, welches Ver-
schlusselement (7) zum Freigeben der Halteplattenöff-
nung (6) in den Filterinnenraum (5) verlagerbar ist. Um
einen Filterbeutel (1) für einen Staubsauger (2) zu schaf-
fen, bei welchem die Öffnung (6) der Halteplatte (3) stets
optimal geschlossen werden kann, wird vorgeschlagen,
dass der Halteplattenöffnung (6) bezogen auf zumindest
einen Teilabschnitt einer Umfangskontur (8) der Halte-
plattenöffnung (6) ein relativ zu der Halteplatte (3) verla-
gerbares Kragenelement (9) zugeordnet ist, welches auf
einer dem Filterinnenraum (5) zugewandten Seite der
Halteplatte (3) ausgehend von einer Ausgangsstellung
weiter in den Filterinnenraum (5) hinein verlagerbar ist,
bis eine Endstellung erreicht ist.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft einen Filterbeutel für einen
Staubsauger, mit einer Halteplatte und einem mit der Hal-
teplatte verbundenen Filtermaterial, welches zusammen
mit der Halteplatte einen Filterinnenraum zur Aufnahme
von Sauggut umgibt, wobei die Halteplatte eine Halte-
plattenöffnung mit einem Verschlusselement aufweist,
welches Verschlusselement zum Freigeben der Halte-
plattenöffnung in den Filterinnenraum verlagerbar ist.
[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung einen Staub-
sauger mit einem Basisgerät und einem Filterbeutel der
vorgenannten Art.

Stand der Technik

[0003] Filterbeutel für Staubsauger sowie Staubsau-
ger mit Filterbeuteln zur Aufnahme von Sauggut sind im
Stand der Technik bekannt.
[0004] Die Staubsauger können beispielsweise als
haushaltsübliche Bodenstaubsauger oder handgeführte
Akku-Staubsauger ausgebildet sein. Der Staubsauger
verfügt über ein Gebläse zum Aufsaugen von Sauggut
von einer zu reinigenden Fläche. Nach Einströmen in
den Filterinnenraum des Filters strömt die angesaugte
Luft durch das Filtermaterial nach außen, um zu dem
Gebläse des Staubsaugers zu gelangen. Dabei wird das
in der Luft enthaltene Sauggut von dem Filtermaterial
zurückgehalten, so dass das Sauggut innerhalb des Fil-
terinnenraumes verbleibt und ausschließlich gereinigte
Luft zu dem Gebläse gelangt.
[0005] Die Druckschrift WO 2007/033979 A1 offenbart
einen Filterbeutel für einen Staubsauger, wobei der Fil-
terbeutel eine Halteplatte und ein damit verbundenes Fil-
termaterial aufweist, welche gemeinsam den Filterinnen-
raum begrenzen. In der Halteplatte ist eine Öffnung mit
einer Öffnungsklappe ausgebildet. Die Öffnungsklappe
gibt die Öffnung je nach deren Schwenkstellung frei oder
verschließt diese. Der Öffnung ist des Weiteren ein Stut-
zen zugeordnet, welcher zumindest teilweise entlang der
Öffnungskontur der Öffnung ausgebildet ist. Der Stutzen
dient als Strömungsleitelement für die durch die Öffnung
in den Filterbeutel hineinströmende Saugluft. Der Stut-
zen ist bezogen auf dessen Kontur an den Schwenkbe-
reich der Öffnungsklappe angepasst. Dadurch ist eine
verbesserte Zusammenwirkung von Stutzen und Öff-
nungsklappe erreicht.
[0006] Obwohl sich die Filterbeutel der vorgenannten
Art in der Praxis bewährt haben, kann es dennoch zu
einer Beeinträchtigung der Schließwirkung der Öff-
nungsklappe kommen, wenn Filtermaterial in den
Schwenkbereich der Öffnungsklappe gelangt und beim
Schließen der Öffnung zwischen der Öffnungsklappe
und dem Stutzen eingeklemmt wird. Auch bei Filterbeu-
teln, welche keinen Stutzen aufweisen, kann Filtermate-
rial zwischen dem Rand der Öffnung und der Öffnungs-

klappe eingeklemmt werden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Ausgehend von dem vorgenannten Stand der
Technik ist es Aufgabe der Erfindung, einen Filterbeutel
für einen Staubsauger zu schaffen, bei welchem sicher-
gestellt ist, dass die Öffnung der Halteplatte stets optimal
geschlossen werden kann.
[0008] Zur Lösung der vorgenannten Aufgabe schlägt
die Erfindung vor, dass der Halteplattenöffnung bezogen
auf zumindest einen Teilabschnitt einer Umfangskontur
der Halteplattenöffnung ein relativ zu der Halteplatte ver-
lagerbares Kragenelement zugeordnet ist, welches auf
einer dem Filterinnenraum zugewandten Seite der Hal-
teplatte ausgehend von einer Ausgangsstellung weiter
in den Filterinnenraum hinein verlagerbar ist, bis eine
Endstellung erreicht ist.
[0009] Erfindungsgemäß ist der Filterbeutel, konkret
dessen Halteplatte, auf der dem Filterinnenraum zuge-
wandten Seite mit dem vorgeschlagenen verlagerbaren
Kragenelement ausgestattet, welches in der Endstellung
verhindert, dass das Verschlusselement durch in den
Schwenkbereich des Verschlusselementes ragendes
Filtermaterial behindert wird. Auch bei einem relativ wei-
chen und verformbaren Filtermaterial wird somit wirksam
verhindert, dass das Filtermaterial zwischen die Halte-
platte und das Verschlusselement gelangen kann. Das
verlagerbare Kragenelement wirkt als ein aufstellbarer
Kragen der Halteplatte, welcher das Filtermaterial von
dem Schwenkbereich des Verschlusselementes derart
fernhält, dass der Verschluss- bzw. Öffnungsweg des
Verschlusselementes freigehalten wird. Das Kragenele-
ment besteht bevorzugt aus einem steifen Material, wel-
ches geeignet ist, das Filtermaterial von der Halteplatte-
nöffnung fernzuhalten.
[0010] Das Kragenelement des Filterbeutels ist in ei-
nem herstellerseitigen Auslieferungszustand des Filter-
beutels bevorzugt noch in der Ausgangsstellung und wird
erst später, zum Beispiel erst beim Kunden, in die End-
stellung verlagert. In der Endstellung ist das Kragenele-
ment tiefer in den Filterinnenraum des Filterbeutels hin-
einverlagert als dies bei der Ausgangsstellung der Fall
ist. Dies hat den Vorteil, dass der Filterbeutel mit in der
Ausgangsstellung befindlichem Kragenelement mög-
lichst klein zusammengefaltet werden kann und dessen
Verpackung dementsprechend auch keinen allzu großen
Raum in Anspruch nimmt. Somit kann der Nutzer die
Filterbeutel bzw. Packungseinheiten mit mehreren Filter-
beuteln platzsparend in einem Vorratsschrank verstau-
en. Beispielsweise kann das Kragenelement erst dann
weiter in den Filterinnenraum hineinverlagert werden und
den Schwenkbereich des Verschlusselementes freihal-
ten, wenn der Filterbeutel in den Staubsauger eingesetzt
ist. Das Kragenelement ist bevorzugt an die Kontur der
Halteplattenöffnung bzw. den Schwenkbereich des Ver-
schlusselementes angepasst, um einen Schutz genau
dort zu bieten, wo das Verschlusselement die Halteplat-
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tenöffnung möglichst bündig verschließt.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform wird vorge-
schlagen, dass das verlagerbare Kragenelement relativ
zu der Halteplatte schwenkbar ist, wobei das Kragene-
lement in der Ausgangsstellung parallel zu der Öffnungs-
ebene der Halteplattenöffnung orientiert ist, und wobei
das Kragenelement in der Endstellung bevorzugt ortho-
gonal zu der Öffnungsebene orientiert ist. Gemäß dieser
Ausführung ist das Kragenelement klappbar ausgestaltet
und wird von der Ausgangsstellung in die Endstellung
verschwenkt. In der Ausgangsstellung befindet sich das
Kragenelement vorzugsweise parallel zu der Öffnungs-
ebene der Halteplattenöffnung. Aus dieser Ausgangs-
stellung heraus wird das Kragenelement dann in den Fil-
terinnenraum hinein geschwenkt. Der Schwenkwinkel
des Kragenelementes kann dabei bis zu 90 Grad aufwei-
sen. In einem besonderen Fall sind die Ausgangsstellung
und die Endstellung des Kragenelementes orthogonal
zueinander orientiert. Es ist jedoch auch möglich, dass
die Endstellung einen Winkel von weniger als 90 Grad
zu der Öffnungsebene der Halteplattenöffnung aufweist,
beispielsweise 85 Grad, 80 Grad, 75 Grad oder noch
weniger. Die Endstellung des Kragenelementes kann
durch ein Anschlagelement vorgegeben sein, welches
beispielsweise an der Halteplatte angeordnet ist oder in-
direkt durch eine Innenwandung des Gehäuses des
Staubsaugers vorgegeben ist, an welcher das Filterma-
terial des Filterbeutels anliegt. Das Kragenelement ist
vorzugsweise über ein Scharnier an der Halteplatte an-
geordnet, wobei das Scharnier eine Schwenkachse auf-
weist, um welche das Kragenelement von der Ausgangs-
stellung in die Endstellung rotieren kann. Das Ver-
schwenken des Kragenelementes kann entweder manu-
ell durch einen Nutzer erfolgen, beispielsweise indem
dieser mit einem Finger durch die Halteplattenöffnung
hindurch in den Filterinnenraum hineingreift, oder durch
ein Betätigungselement des Staubsaugers, welches bei
Einsetzen des Filterbeutels in das Staubsaugergehäuse
mit dem Kragenelement in Kontakt tritt. Das Verschlus-
selement, welches die Halteplattenöffnung des Filter-
beutels verschließt, ist in der Ausgangsstellung des Kra-
genelementes beispielsweise parallel zu dem Kragene-
lement orientiert, so dass es bei einem Verschwenken
des Verschlusselementes in eine Öffnungsstellung
gleichzeitig auch zu einer Betätigung des verlagerbaren
Kragenelementes kommt. Das Verschlusselement
drückt das in der Ausgangsstellung parallel angeordnete
Kragenelement somit in Richtung dessen Endstellung.
[0012] Gemäß einer alternativen Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass das verlagerbare Kragene-
lement relativ zu der Halteplatte schiebebeweglich ist,
wobei das Kragenelement insbesondere in eine Rich-
tung orthogonal zu der Öffnungsebene der Halteplatte
verlagerbar ist. Gemäß dieser Ausgestaltung kann das
Kragenelement beispielsweise aus der Halteplatte her-
ausgeschoben werden oder in der Ausgangsstellung bei-
spielsweise gefaltet an der Oberfläche der Halteplatte
anliegen und dann orthogonal zu der Oberfläche der Hal-

teplatte auseinandergefaltet werden, wodurch sich eine
entsprechende Schiebebewegung des Kragenelemen-
tes ergibt. Des Weiteren ist es auch möglich, das schie-
bebewegliche Kragenelement teleskopierbar auszuge-
stalten, um eine ausreichende Wegstrecke zur Verschie-
bung des Kragenelementes von der Ausgangsstellung
in die Endstellung zu erlauben.
[0013] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass das
Verschlusselement eine relativ zu der Halteplatte
schwenkbare Verschlussklappe ist, wobei das Ver-
schlusselement und das schwenkbare Kragenelement
in entgegengesetzte Rotationsrichtungen in den Filterin-
nenraum hinein schwenken. Gemäß dieser Ausgestal-
tung sind sowohl das Verschlusselement, welches die
Halteplattenöffnung verschließt bzw. öffnet, als auch das
Kragenelement schwenkbar ausgebildet, wobei deren
Öffnungsbewegungen in einander entgegengesetzte
Rotationsrichtungen erfolgen. Bei einer Ausgestaltung,
bei welcher eine Verschlusselementachse, um welche
das Verschlusselement schwenkt, und eine Kragenele-
mentachse, um welche das verlagerbare Kragenelement
schwenkt, parallel zueinander angeordnet sind, erfolgen
die Rotationsbewegungen in entgegengesetzte Richtun-
gen derart, dass die Verschlussklappe beispielsweise im
Uhrzeigersinn um die Verschlusselementachse rotiert,
während das Kragenelement entgegen dem Uhrzeiger-
sinn um die Kragenelementachse rotiert. Bei dieser Aus-
gestaltung kommt es relativ schnell zu einem Ver-
schwenken des Kragenelementes, sobald das Ver-
schlusselement verschwenkt wird. Damit ist besonders
frühzeitig, beispielsweise bereits zu Beginn eines Saug-
vorgangs, erreicht, dass das Filtermaterial von der Hal-
teplattenöffnung ferngehalten wird, insbesondere auch
dann noch, wenn das Verschlusselement nach Beenden
des Saugvorgangs wieder in Richtung der Öffnungsebe-
ne der Halteplattenöffnung zurückverlagert wird.
[0014] Es kann vorgesehen sein, die Halteplatte auf
der in den Filterinnenraum gewandten Seite ein unbe-
weglich mit der Halteplatte verbundenes Strömungsleit-
element aufweist, welches die Halteplattenöffnung in
Umfangsrichtung zumindest teilweise umgibt. Das Strö-
mungsleitelement kann beispielsweise nach der Art ei-
nes Strömungskragens ausgebildet sein, welcher die
Halteplattenöffnung gegebenenfalls auch nahezu voll-
ständig umgibt und lediglich eine Aussparung aufweist,
in welche das Verschlusselement einschwenken kann.
In der in den Filterinnenraum eingeschwenkten Öff-
nungsstellung des Verschlusselementes ist die Halte-
plattenöffnung somit in Umfangsrichtung bevorzugt voll-
ständig umgeben, so dass in das Filterinnere gelangende
Saugluft bzw. damit gefördertes Sauggut optimal und
möglichst ohne Verwirbelungen in den Filterinnenraum
gelangen kann. Zudem wird dadurch verhindert, dass
sich Sauggut in dem Öffnungsbereich der Halteplatte ab-
lagern kann, was dann wiederum zu einer Verstopfung
oder zumindest Verschmutzung des Öffnungsbereiches
der Halteplatte führen kann und einen optimalen Saug-
reinigungsbetrieb verhindert. Das Strömungsleitelement

3 4 



EP 4 212 080 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erhöht zudem auch die Strömungsgeschwindigkeit der
Saugluft in dem Filterbeutel. Dadurch wird ein verblei-
bender Spalt zwischen dem Verschlusselement und dem
Strömungsleitelement freigeblasen. Auch ein Verklem-
men oder Austreten von Sauggut aus dem Filterinnen-
raum wird durch ein optimales Verschließen der Halte-
plattenöffnung vermieden.
[0015] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
wird vorgeschlagen, dass das verlagerbare Kragenele-
ment an dem Strömungsleitelement angeordnet ist. Ins-
besondere kann das Kragenelement an einem von der
Halteplatte abgewandten Stirnbereich des Strömungs-
leitelementes angeordnet sein, so dass das verlagerbare
Kragenelement in seiner Endstellung eine Verlängerung
des Strömungsleitelementes orthogonal zu der Öff-
nungsebene der Halteplattenöffnung bildet. Das verla-
gerbare Kragenelement bildet somit eine Verlängerung
des Strömungsleitelementes, insbesondere im Wesent-
lichen orthogonal zu der Öffnungsebene der Halteplat-
tenöffnung. Ein stirnseitiger Randbereich des Strö-
mungsleitelementes weist dazu beispielsweise eine Kra-
genelementachse auf, um welche das verlagerbare Kra-
genelement schwenken kann. Bei einer Ausgestaltung,
welche ein schiebebewegliches Kragenelement beinhal-
tet, kann vorgesehen sein, dass das linear verschiebbare
Kragenelement aus einem Teilbereich des Strömungs-
leitelementes herausgeschoben werden kann. Insge-
samt wird durch eine Kombination von Strömungsleite-
lement und Kragenelement erreicht, dass einerseits die
Saugluft optimal in den Filterinnenraum des Filterbeutels
geführt wird, und andererseits wirkungsvoll verhindert
wird, dass sich Filtermaterial zwischen das Verschluss-
element und die Halteplatte bzw. zwischen das Ver-
schlusselement und das Strömungsleitelement klem-
men kann. In der Ausgangsstellung befindet sich das ver-
lagerbare Kragenelement bevorzugt in einem Bereich,
welcher zumindest teilweise von dem Strömungsleitele-
ment umgeben ist, insbesondere so, dass das Kragen-
element in eine Richtung orthogonal zu der Halteplatte-
nebene nicht über die Halteplatte inklusive des Strö-
mungsleitelementes hervorsteht und dadurch bevorzugt
geschützt wird, beispielsweise bei einem Transport oder
der Lagerung des Filterbeutels.
[0016] Dem verlagerbaren Kragenelement kann des
Weiteren ein Federelement zugeordnet sein, dessen
Rückstellkraft das Kragenelement ausgehend von der
Ausgangsstellung in die Endstellung zu verlagern sucht.
Das Federelement ist somit derart vorgespannt, dass das
verlagerbare Kragenelement bei Entspannung des Fe-
derelementes aus der Ausgangsstellung heraus in die
Endstellung verlagert wird. Das Federelement kann
wahlweise eine Zugfeder oder Druckfeder sein, des Wei-
teren beispielsweise ausgebildet als Spiralfeder, Schne-
ckenfeder, Blattfeder oder anderes. Die Rückstellkraft
des Federelementes kann beispielsweise eine Kraft un-
terstützen, die ein Nutzer manuell auf das verlagerbare
Kragenelement aufbringt, wenn er den Filterbeutel in den
Staubsauger einsetzt oder das Kragenelement mittels

eines Fingers von der Ausgangsstellung in die Endstel-
lung verlagert. Bei Verwendung des vorgeschlagenen
Federelementes genügt bereits eine relativ geringe
Kraftbeaufschlagung durch den Nutzer, um das Feder-
element auszulösen. Des Weiteren kann die Zusammen-
wirkung von verlagerbarem Kragenelement und Feder-
element auch derart sein, dass eine automatische Ver-
lagerung des Kragenelementes von der Ausgangsstel-
lung in die Endstellung bewirkt wird, wenn ein Nutzer den
Filterbeutel auseinanderfaltet und/oder aus einer Verpa-
ckung herausnimmt. Solange der Filterbeutel zum Bei-
spiel in der Verpackung zusammengelegt ist, bleibt die
Rückstellkraft des Federelementes zunächst unwirk-
sam. Erst bei dem Herausnehmen des Filterbeutels aus
der Verpackung und gegebenenfalls einem üblichen Ent-
falten des Filterbeutels vor dem Einsetzen in den Staub-
sauger oder durch den Saugluftstrom des Staubsaugers,
wird das Kragenelement mit Hilfe des Federelementes
in die Endstellung verschwenkt. Des Weiteren kann die
Verlagerungsbewegung des Kragenelementes, d. h. ein
Verschwenken oder Verschieben, durch Magnetkraft ei-
nes Magneten unterstützt werden, welcher sich bei-
spielsweise außerhalb des Filterbeutels an einem Ge-
häuseteil des Staubsaugers befindet und ein an dem ver-
lagerbaren Kragenelement befindliches magnetisches
Element anzieht. Gemäß dieser Ausgestaltung ist das
Kragenelement vorzugsweise bereits über einen gewis-
sen Anteil des Verlagerungsweges aus der Ausgangs-
stellung in Richtung der Endstellung verlagert, damit das
magnetische Element von dem Magneten angezogen
werden kann.
[0017] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass dem
verlagerbaren Kragenelement ein Rastelement zugeord-
net ist, welches das Kragenelement in der Endstellung
fixiert. Beispielsweise kann die Halteplatte oder ein damit
verbundenes Strömungsleitelement ein oder mehrere
Rastelemente, zum Beispiel Rastnasen, aufweisen. Die
Rastelemente können zum Beispiel im Bereich der Kra-
genelementachse angeordnet sein. Die Rastelemente
können insbesondere auch als Rampen ausgebildet
sein, welche zwar eine Verlagerung des Kragenelemen-
tes in die Endstellung erlauben, jedoch nicht in Gegen-
richtung. Dadurch bleibt das verlagerte Kragenelement
dauerhaft in der Endstellung fixiert, in welcher das Kra-
genelement als ein Trennelement zwischen dem Ver-
schlusselement und dem Filtermaterial wirkt. Alternativ
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass ein Nutzer das
verlagerbare Kragenelement manuell von dem Rastele-
ment lösen kann, um das Kragenelement wieder zurück
in die Ausgangsstellung zu verlagern. Dies kann bei-
spielsweise gewünscht sein, um den Schließvorgang
des Verschlusselementes zu unterstützen.
[0018] Schließlich wird mit der Erfindung des Weiteren
auch ein Staubsauger mit einem Basisgerät und einem
Filterbeutel nach einer der zuvor beschriebenen Ausfüh-
rungsformen vorgeschlagen, wobei das Basisgerät ein
Betätigungselement aufweist, welches eingerichtet ist,
das Kragenelement des Filterbeutels beim Einsetzen
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des Filterbeutels in das Basisgerät von der Ausgangs-
stellung in die Endstellung zu verlagern. Gemäß dieser
Ausgestaltung weist das Basisgerät des Staubsaugers
ein Betätigungselement auf, welches die Verlagerung
des Kragenelementes des Filterbeutels veranlasst. Die-
ses Betätigungselement kann beispielsweise ein Dorn
sein, welcher von außen zunächst auf das Verschluss-
element der Halteplatte drückt. Das Verschlusselement
wiederum drückt in Öffnungsrichtung gegen das Kragen-
element, so dass auch das Kragenelement verlagert
wird. Alternativ kann das Betätigungselement unmittel-
bar auf das Kragenelement wirken, beispielsweise in
Form eines Dorns, welcher durch eine dafür vorgesehe-
ne, möglichst kleine Öffnung der Halteplatte wirkt. Wie
zuvor erläutert kann die Öffnungsbewegung dabei gege-
benenfalls durch die Rückstellkraft eines Federelemen-
tes oder durch die Magnetkraft eines Magneten unter-
stützt sein.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Staubsauger mit ei-
nem Filterbeutel,

Fig. 2 einen Filterbeutel gemäß dem Stand der Tech-
nik,

Fig. 3 eine Halteplatte eines erfindungsgemäßen Fil-
terbeutels mit einem verlagerbaren Kragenele-
ment in einer Ausgangsstellung,

Fig. 4 die Halteplatte gemäß Fig. 3 mit dem Kragen-
element in einer Endstellung,

Fig. 5 einen erfindungsgemäßen Filterbeutel mit ei-
ner vollständig geöffneten Halteplattenöffnung.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0020] Figur 1 zeigt ein mögliches Ausführungsbei-
spiel eines erfindungsgemäßen Staubsaugers 2, wel-
cher hier beispielsweise ein Basisgerät 16 und ein lösbar
mit dem Basisgerät 16 verbundenes Vorsatzgerät 18 auf-
weist.
[0021] Neben dem hier lediglich beispielhaft darge-
stellten Vorsatzgerät 18 kann das Basisgerät 16 des
Staubsaugers 2 alternativ mit anderen Vorsatzgeräten
18 verbunden werden, die beispielsweise andere Reini-
gungstätigkeiten ermöglichen, beispielsweise zusätzlich
zu einer Saugreinigung eine Feuchtwischreinigung.
[0022] Der Staubsauger 2 weist einen Filterbeutel 1
auf, welcher über einen verlagerbaren Gehäusedeckel
25 aus dem Basisgerät 16 entnommen werden kann. Des
Weiteren verfügt der Staubsauger 2 über ein Gebläse
21, welches über einen Strömungskanal 22 mit dem Fil-

terbeutel 1 in Strömungsverbindung steht. Der Strö-
mungskanal 22 mündet darüber hinaus in das Vorsatz-
gerät 18, wo er mit einem korrespondierenden Luftströ-
mungskanal des Vorsatzgerätes 18 verbunden werden
kann. An dem Basisgerät 16 des Staubsaugers 2 befin-
det sich des Weiteren ein Stiel 19 mit einem Griff 20. Der
Stiel 19 ist vorzugsweise teleskopierbar ausgebildet, so
dass ein Nutzer des Staubsaugers 2 die Länge des Stiels
19 vorteilhaft an seine Körpergröße anpassen kann. Der
Griff 20 dient dem Nutzer zum Führen des Staubsaugers
2 über eine zu reinigende Fläche, wobei er während einer
Reinigungstätigkeit üblicherweise eine Hin- und HerBe-
wegung des Staubsaugers 2 über die Fläche vollzieht.
An dem Griff 19 befindet sich des Weiteren beispielswei-
se eine Nutzerschnittstelle mit einer Mehrzahl von Wahl-
elementen, über welche ein Nutzer beispielsweise eine
Leistungsstufe des Gebläses 21 für eine Reinigungstä-
tigkeit vorgeben kann. Das Vorsatzgerät 18 weist des
Weiteren ein Reinigungselement 24 auf, welches hier
beispielsweise eine um eine im Wesentlichen horizontale
Rotationsachse rotierende Reinigungswalze ist. Zur
möglichst reibungsarmen Fortbewegung des Staubsau-
gers 2 bzw. des Vorsatzgerätes 18 über die zu reinigende
Fläche verfügt das Vorsatzgerät 18 über Räder 26.
[0023] Figur 2 zeigt einen Filterbeutel 1 gemäß dem
Stand der Technik. Die Figuren 3 bis 5 zeigen eine mög-
liche Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Filter-
beutels 1. Die Filterbeutel 1 weisen jeweils eine Halte-
platte 3 mit einem damit verbundenen Filtermaterial 4
auf. Die Halteplatte 3 und das Filtermaterial 4 umgeben
zusammen einen Filterinnenraum 5 des Filterbeutels 1,
in welchen Sauggut aufgenommen werden kann. Die
Halteplatte 3 weist eine Halteplattenöffnung 6 auf, wel-
che mittels eines Verschlusselementes 7 verschlossen
und geöffnet werden kann. Das Verschlusselement 7
weist eine derartige Form und Größe auf, dass es zu
einer Umfangskontur 8 (siehe zum Beispiel Figur 3) der
Halteplattenöffnung 6 korrespondiert. Entlang der Um-
fangskontur 8 befindet sich zumindest teilweise ein Strö-
mungsleitelement 12, welches nach der Art eines Kra-
gens ausgebildet ist, der durch die Halteplattenöffnung
6 in den Filterinnenraum 5 strömende Luft führt, bevor-
zugt so, dass möglichst geringe Strömungswirbel entste-
hen und zudem verhindert wird, dass Sauggutpartikel in
Gegenrichtung aus dem Filterinnenraum 5 in die Umge-
bung gelangen können. Das Verschlusselement 7 ist an
einer Verschlusselementachse 10 rotierbar gelagert. Der
Verschlusselementachse 10 ist des Weiteren ein Feder-
element 23 zugeordnet, dessen Rückstellkraft in eine in
Figur 5 dargestellte Öffnungsstellung des Verschlusse-
lementes 7 wirkt. Die Rückstellkraft des Federelementes
23 erleichtert die Verlagerung des Verschlusselementes
7 in die Öffnungsstellung, welche zudem über einen
Saugluftstrom erreicht wird, den das Gebläse 21 in dem
Filterinnenraum 5 erzeugt.
[0024] Figur 2 zeigt zunächst einen Filterbeutel 1 ge-
mäß dem Stand der Technik. Ein solcher üblicher Filter-
beutel 1 weist den Nachteil auf, dass Filtermaterial 4 in
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den Schwenkbereich zwischen dem Verschlusselement
7 und der Halteplatte 3 bzw. dem Verschlusselement 7
und dem Strömungsleitelement 12 gelangen kann.
[0025] Der beispielhaft gemäß den Figuren 3 bis 5 aus-
gestaltete erfindungsgemäße Filterbeutel 1 beseitigt die-
sen Nachteil. Dafür weist die Halteplatte 3 an ihrer in den
Filterinnenraum 5 gewandten Seite ein verlagerbares
Kragenelement 9 auf, welches um eine Kragenelemen-
tachse 11 von einer Ausgangsstellung in eine Endstel-
lung schwenken kann. Gegebenenfalls ist auch eine Zu-
rückverlagerung des Kragenelementes 9 von der End-
stellung in die Ausgangsstellung denkbar. Figur 3 zeigt
das Kragenelement 9 in der Ausgangsstellung, in wel-
cher das Kragenelement 9 zum Beispiel und im Wesent-
lichen parallel zu einer Öffnungsebene der Halteplatte-
nöffnung 6 sowie hier zum Beispiel auch parallel zu dem
Verschlusselement 7 angeordnet ist, welches die Halte-
plattenöffnung 6 verschließt. In den Figuren 4 und 5 ist
das Kragenelement 9 in die Endstellung verschwenkt,
wobei in Figur 4 das Verschlusselement 7 die Halteplat-
tenöffnung 6 noch verschließt und in Figur 5 das Ver-
schlusselement 7 ebenfalls in eine Öffnungsstellung ver-
lagert ist, so dass die Halteplattenöffnung 6 insgesamt
zur Durchströmung mit Luft und/oder Sauggut zur Ver-
fügung steht.
[0026] Die in den Figuren 3 bis 5 dargestellte Ausfüh-
rung der Halteplatte 3 des Filterbeutels 1 beinhaltet des
Weiteren ein Strömungsleitelement 12, an welchem die
Kragenelementachse 11 angeordnet ist, um welche das
verlagerbare Kragenelement 9 verschwenken kann.
Dem Kragenelement 9 sind des Weiteren im Bereich der
Kragenelementachse 11 Rastelemente 15 zugeordnet,
welche das Kragenelement 9 in der verlagerten Endstel-
lung (siehe Figuren 4 und 5) fixieren. Dazu weisen die
Rastelemente 15 eine rampenartige Oberfläche auf, wel-
che bei Überführen des Kragenelementes 9 von der Aus-
gangsstellung in die Endstellung über einen Randbe-
reich des Strömungsleitelementes 12 gleiten kann. In der
Endstellung bildet das Kragenelement 9 eine stirnseitige
Verlängerung des Strömungsleitelementes 12, wobei
das verlagerbare Kragenelement 9 an den freien Stirn-
bereich 13 des Strömungsleitelementes 12 anschließt.
[0027] Wie in Figur 3 des Weiteren dargestellt, kann
auch der Kragenelementachse 11 ein Federelement 14
zugeordnet sein, welches die Verlagerung des Kragen-
elementes 9 von der Ausgangsstellung in die Endstellung
unterstützt.
[0028] Die in Figur 5 dargestellte Ausführungsform be-
inhaltet des Weiteren ein Betätigungselement 17, wel-
ches dem Basisgerät 16 des Staubsaugers 2 zugehörig
ist und gegen das (gemäß Figur 3 noch in Ausgangsstel-
lung befindliche) Verschlusselement 7 bzw. damit auch
indirekt gegen das Kragenelement 9 wirkt, um sowohl
das Kragenelement 9, als auch das Verschlusselement
7 in die geöffnete Endstellung zu verlagern, so dass die
Halteplattenöffnung 6 vollständig offensteht.
[0029] Das in die Endstellung verlagerte Kragenele-
ment 9 verhindert, wie in Figur 5 dargestellt, dass das

Filtermaterial 4 des Filterbeutels 1 in den Schwenkbe-
reich des Verschlusselementes 7 bzw. in den Bereich
der Öffnungsebene der Halteplattenöffnung 6 bzw. an
den Stirnbereich 13 des Strömungsleitelementes 12 ge-
langen kann. Somit wird verhindert, dass das Filterma-
terial 4 bei einem Verschließen der Halteplattenöffnung
6 eingeklemmt wird.
[0030] In einem herstellerseitigen Auslieferungszu-
stand des Filterbeutels 1, welcher dann auch vorteilhaft
eine platzsparende Lagerung des Filterbeutels 1 erlaubt,
sind sowohl das Verschlusselement 7, als auch das Kra-
genelement 9 wie in Figur 3 dargestellt in einer Aus-
gangsstellung im Wesentlichen parallel zu der Öffnungs-
ebene der Halteplattenöffnung 6 orientiert.
[0031] Wenn der Nutzer den Filterbeutel 1 später in
seinen Staubsauger 2 einsetzt, stößt das Betätigungse-
lement 17 des Basisgerätes 16 des Staubsaugers 2 ge-
gen das Verschlusselement 7 des Filterbeutels 1, wel-
ches dann wiederum gegen das verlagerbare Kragene-
lement 9 wirkt und dieses in die in Figur 4 (bzw. Figur 5)
gezeigte Endstellung verlagert. Die Verlagerung des
Verschlusselementes 7 bzw. des Kragenelementes 9
wird jeweils durch das Federelement 23 bzw. 14 unter-
stützt. Somit genügt eine geringfügige Kraft, um das Kra-
genelement 9 bzw. das Verschlusselement 7 soweit aus
der Ausgangsstellung zu verschwenken, dass die Rück-
stellkraft des jeweiligen Federelementes 14, 23 in die
gewünschte Richtung wirken kann. Bezogen auf das Kra-
genelement 9 wirkt die Rückstellkraft des Federelemen-
tes 14 in Öffnungsrichtung, während die Rückstellkraft
des Federelementes 23 des Verschlusselementes 7 in
Schließrichtung wirkt. Bei Betrieb des Gebläses 21 greift
außerdem eine Saugkraft von innen an dem Verschlus-
selement 7 und dem Kragenelement 9 an. Sobald das
Kragenelement 9 die Endstellung erreicht hat, schnap-
pen die Rastelemente 15 über einen korrespondieren-
den Teilbereich des Strömungsleitelementes 12, wo-
durch das Kragenelement 9 in der Endstellung verrastet
wird. Somit verbleibt das Kragenelement 9 dauerhaft in
dieser Endstellung. Das Verschlusselement 7 des Filter-
beutels 1 ist hingegen weiterhin schwenkbeweglich, so
dass dieses die Halteplattenöffnung 6 wiederum ver-
schließen kann, zum Beispiel wenn die Saugkraft des
Gebläses 21 entfällt oder der Nutzer den Filterbeutel 1
aus dem Staubsauger 2 entnimmt. Bei dieser Zurückver-
lagerung des Verschlusselementes 7 wird das Ver-
schlusselement 7 nicht von etwaigem Filtermaterial 4 be-
hindert, welches in den Schwenkbereich des Verschlus-
selementes 7 hineinragt.
[0032] Obwohl dies in den Figuren nicht näher darge-
stellt ist, kann alternativ auch ein Betätigungselement 17
vorgesehen sein, welches nur auf das verlagerbare Kra-
genelement 9 wirkt, nicht jedoch auch auf das Verschlus-
selement 7. Dazu kann in der Halteplatte 3 eine Ausspa-
rung vorgesehen sein, welche das Betätigungselement
17 führt.
[0033] Gemäß einer weiteren, hier nicht dargestellten
Ausführung kann das Kragenelement 9 auch schiebebe-
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weglich an der Halteplatte 3 angeordnet sein. Beispiels-
weise kann das Kragenelement 9 in einen Teilbereich
des Strömungsleitelementes 12 aufgenommen sein und
sich zum Beispiel in dem Stirnbereich 13 aus dem Strö-
mungsleitelement 12 hinausschieben, wobei es dann
ebenfalls eine Verlängerung des Strömungsleitelemen-
tes 12 bildet. In diesem Fall ist das Kragenelement 9
sowohl in der Ausgangsstellung, als auch in der Endstel-
lung im Wesentlichen orthogonal zu der Öffnungsebene
der Halteplattenöffnung 6 orientiert.

Liste der Bezugszeichen

[0034]

Patentansprüche

1. Filterbeutel (1) für einen Staubsauger (2), mit einer
Halteplatte (3) und einem mit der Halteplatte (3) ver-
bundenen Filtermaterial (4), welches zusammen mit
der Halteplatte (3) einen Filterinnenraum (5) zur Auf-
nahme von Sauggut umgibt, wobei die Halteplatte
(3) eine Halteplattenöffnung (6) mit einem Ver-
schlusselement (7) aufweist, welches Verschlusse-
lement (7) zum Freigeben der Halteplattenöffnung
(6) in den Filterinnenraum (5) verlagerbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halteplattenöff-
nung (6) bezogen auf zumindest einen Teilabschnitt

1 Filterbeutel 26 Rad
2 Staubsauger
3 Halteplatte
4 Filtermaterial
5 Filterinnenraum
6 Halteplattenöffnung
7 Verschlusselement
8 Umfangskontur
9 Kragenelement
10 Verschlusselementachse
11 Kragenelementachse
12 Strömungsleitelement
13 Stirnbereich
14 Federelement
15 Rastelement
16 Basisgerät
17 Betätigungselement
18 Vorsatzgerät
19 Stiel
20 Griff
21 Gebläse
22 Strömungskanal
23 Federelement
24 Reinigungselement
25 Gehäusedeckel

einer Umfangskontur (8) der Halteplattenöffnung (6)
ein relativ zu der Halteplatte (3) verlagerbares Kra-
genelement (9) zugeordnet ist, welches auf einer
dem Filterinnenraum (5) zugewandten Seite der Hal-
teplatte (3) ausgehend von einer Ausgangsstellung
weiter in den Filterinnenraum (5) hinein verlagerbar
ist, bis eine Endstellung erreicht ist.

2. Filterbeutel (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verlagerbare Kragenelement (9)
relativ zu der Halteplatte (3) schwenkbar ist, wobei
das Kragenelement (9) in der Ausgangsstellung pa-
rallel zu der Öffnungsebene der Halteplattenöffnung
(6) orientiert ist, und wobei das Kragenelement (9)
in der Endstellung bevorzugt orthogonal zu der Öff-
nungsebene orientiert ist.

3. Filterbeutel (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verlagerbare Kragenelement (9)
relativ zu der Halteplatte (3) schiebebeweglich ist,
wobei das Kragenelement (9) insbesondere in eine
Richtung orthogonal zu der Öffnungsebene der Hal-
teplatte (3) verlagerbar ist.

4. Filterbeutel (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verschlusselement (7)
eine relativ zu der Halteplatte (3) schwenkbare Ver-
schlussklappe ist, wobei das Verschlusselement (7)
und das schwenkbare Kragenelement (9) in entge-
gengesetzte Rotationsrichtungen in den Filterinnen-
raum (5) hinein schwenken.

5. Filterbeutel (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Verschlusselementachse (10),
um welche das Verschlusselement (7) schwenkt,
und eine Kragenelementachse (11), um welche das
verlagerbare Kragenelement (9) schwenkt, parallel
zueinander angeordnet sind.

6. Filterbeutel (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
teplatte (3) auf der in den Filterinnenraum (5) ge-
wandten Seite ein unbeweglich mit der Halteplatte
(3) verbundenes Strömungsleitelement (12) auf-
weist, welches die Halteplattenöffnung (6) in Um-
fangsrichtung zumindest teilweise umgibt.

7. Filterbeutel (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verlagerbare Kragenelement (9)
an dem Strömungsleitelement (12) angeordnet ist,
wobei das Kragenelement (9) insbesondere an ei-
nem von der Halteplatte (3) abgewandten Stirnbe-
reich (13) des Strömungsleitelementes (12) ange-
ordnet ist, so dass das verlagerbare Kragenelement
(9) in seiner Endstellung eine Verlängerung des
Strömungsleitelementes (12) orthogonal zu der Öff-
nungsebene der Halteplattenöffnung (6) bildet.

11 12 



EP 4 212 080 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

8. Filterbeutel (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dem ver-
lagerbaren Kragenelement (9) ein Federelement
(14) zugeordnet ist, dessen Rückstellkraft das Kra-
genelement (9) ausgehend von der Ausgangsstel-
lung in die Endstellung zu verlagern sucht.

9. Filterbeutel (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dem ver-
lagerbaren Kragenelement (9) ein Rastelement (15)
zugeordnet ist, welches das Kragenelement (9) in
der Endstellung fixiert.

10. Staubsauger (2) mit einem Basisgerät (16) und ei-
nem nach einem der vorhergehenden Ansprüche
ausgebildeten Filterbeutel (1), wobei das Basisgerät
(16) ein Betätigungselement (17) aufweist, welches
eingerichtet ist, das Kragenelement (9) des Filter-
beutels (1) beim Einsetzen des Filterbeutels (1) in
das Basisgerät (16) von der Ausgangsstellung in die
Endstellung zu verlagern.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Filterbeutel (1) für einen Staubsauger (2), mit einer
Halteplatte (3) und einem mit der Halteplatte (3) ver-
bundenen Filtermaterial (4), welches zusammen mit
der Halteplatte (3) einen Filterinnenraum (5) zur Auf-
nahme von Sauggut umgibt, wobei die Halteplatte
(3) eine Halteplattenöffnung (6) mit einem Ver-
schlusselement (7) aufweist, welches Verschlusse-
lement (7) zum Freigeben der Halteplattenöffnung
(6) in den Filterinnenraum (5) verlagerbar ist, wobei
der Halteplattenöffnung (6) bezogen auf zumindest
einen Teilabschnitt einer Umfangskontur (8) der Hal-
teplattenöffnung (6) ein relativ zu der Halteplatte (3)
verlagerbares Kragenelement (9) zugeordnet ist,
welches auf einer dem Filterinnenraum (5) zuge-
wandten Seite der Halteplatte (3) ausgehend von
einer Ausgangsstellung weiter in den Filterinnen-
raum (5) hinein verlagerbar ist, bis eine Endstellung
erreicht ist, dadurch gekennzeichnet, dass dem
verlagerbaren Kragenelement (9) ein Rastelement
(15) zugeordnet ist, welches das Kragenelement (9)
in der Endstellung fixiert.

2. Filterbeutel (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verlagerbare Kragenelement (9)
relativ zu der Halteplatte (3) schwenkbar ist, wobei
das Kragenelement (9) in der Ausgangsstellung pa-
rallel zu der Öffnungsebene der Halteplattenöffnung
(6) orientiert ist, und wobei das Kragenelement (9)
in der Endstellung bevorzugt orthogonal zu der Öff-
nungsebene orientiert ist.

3. Filterbeutel (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass das verlagerbare Kragenelement (9)
relativ zu der Halteplatte (3) schiebebeweglich ist,
wobei das Kragenelement (9) insbesondere in eine
Richtung orthogonal zu der Öffnungsebene der Hal-
teplatte (3) verlagerbar ist.

4. Filterbeutel (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verschlusselement (7)
eine relativ zu der Halteplatte (3) schwenkbare Ver-
schlussklappe ist, wobei das Verschlusselement (7)
und das schwenkbare Kragenelement (9) in entge-
gengesetzte Rotationsrichtungen in den Filterinnen-
raum (5) hinein schwenken.

5. Filterbeutel (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Verschlusselementachse (10),
um welche das Verschlusselement (7) schwenkt,
und eine Kragenelementachse (11), um welche das
verlagerbare Kragenelement (9) schwenkt, parallel
zueinander angeordnet sind.

6. Filterbeutel (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hal-
teplatte (3) auf der in den Filterinnenraum (5) ge-
wandten Seite ein unbeweglich mit der Halteplatte
(3) verbundenes Strömungsleitelement (12) auf-
weist, welches die Halteplattenöffnung (6) in Um-
fangsrichtung zumindest teilweise umgibt.

7. Filterbeutel (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verlagerbare Kragenelement (9)
an dem Strömungsleitelement (12) angeordnet ist,
wobei das Kragenelement (9) insbesondere an ei-
nem von der Halteplatte (3) abgewandten Stirnbe-
reich (13) des Strömungsleitelementes (12) ange-
ordnet ist, so dass das verlagerbare Kragenelement
(9) in seiner Endstellung eine Verlängerung des
Strömungsleitelementes (12) orthogonal zu der Öff-
nungsebene der Halteplattenöffnung (6) bildet.

8. Filterbeutel (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dem ver-
lagerbaren Kragenelement (9) ein Federelement
(14) zugeordnet ist, dessen Rückstellkraft das Kra-
genelement (9) ausgehend von der Ausgangsstel-
lung in die Endstellung zu verlagern sucht.

9. Staubsauger (2) mit einem Basisgerät (16) und ei-
nem nach einem der vorhergehenden Ansprüche
ausgebildeten Filterbeutel (1), wobei das Basisgerät
(16) ein Betätigungselement (17) aufweist, welches
eingerichtet ist, das Kragenelement (9) des Filter-
beutels (1) beim Einsetzen des Filterbeutels (1) in
das Basisgerät (16) von der Ausgangsstellung in die
Endstellung zu verlagern.
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